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Zusammenfassung der Ergebnisse

Die prägende Urteilsreihe des Bundesverfassungsgerichts zum Demokra-
tieprinzip hat einem organisatorisch-formalen Modell demokratischer 
Legitimation den Weg gebahnt, das im internationalen Vergleich keine 
Parallelen findet. Die verfassungsrechtliche Lehre in Deutschland ist diesem 
Ansatz trotz zahlreicher Differenzierungen jedenfalls insoweit überwiegend 
gefolgt, als sie persönliche Legitimationsketten für unentbehrlich und Ver-
fahren der Kooptation für verboten hält. An der formalen Stringenz dieses 
Modells ließ sich indes nur mit weitgehenden Bereichsausnahmen fest-
halten, die insbesondere für kommunale und funktionale Selbstverwaltung 
anerkannt sind. Eines der bisher ungeklärten Problemfelder ist dasjenige 
der unabhängigen Organe – und damit auch der gesamten dritten Gewalt. 
Wie kann die Judikative verbindlich auf den Volkswillen zurückgeführt 
werden, wenn sie gleichzeitig vollständige Unabhängigkeit in ihrer Ent-
scheidungstätigkeit genießen muß?

In der allgemeinen Demokratiedogmatik des ersten Teils wurde auf der 
Grundlage des Selbstregierungsgedankens und der theoretischen Aussagen 
zur deliberativen Demokratie ein Kontrollmodell demokratischer Legitima-
tion formuliert, das in wesentlichen Punkten vom organisatorisch-formalen 
Demokratieverständnis abweicht. Es erhebt die potentielle Inhaltskontrolle 
zum primären Kriterium demokratischer Legitimation. Der sachlich-inhalt-
liche Legitimationsstrang, der für die herrschende Meinung im praktischen 
Ergebnis oft hinter persönlichen Berufungsketten zurückstehen muß, wird 
dadurch zum eigentlichen Dreh- und Angelpunkt des Demokratieprinzips. 
Demgegenüber bleiben personalisierte Legitimationsketten nur mittelbar 
relevant, wo eine direkte Inhaltskontrolle mangels gesetzlicher Steuerung 
scheitert (politische Ämter) oder die Inhaltskontrolle von vornherein als 
mittelbare konzipiert ist, bei der entlang der Legitimationskette gleichzeitig 
ein Weisungszusammenhang verläuft (hierarchische Verwaltung). Beides 
ist bei unabhängigen Organen, insbesondere den Gerichten, gerade nicht 
verwirklicht, so daß hier die demokratische Legitimation statt von formalen 
Berufungsketten entscheidend davon abhängt, inwieweit die Gesetzesbin-
dung inhaltlich verwirklicht werden kann. Operationalisieren läßt sich ein 
solches Kontrollmodell, indem man Verfahrensbedingungen identifiziert, 
unter denen eine hinreichende Inhaltskontrolle gewährleistet ist.



378 Zusammenfassung der Ergebnisse

Bei der demokratischen Legitimation der Judikative stößt vor allem 
die Teilnahme von Richtern an der Bestellung anderer Richter, also das 
kooptative Element, das in der dritten Gewalt häufig auftritt, durchweg 
auf Ablehnung. Demgegenüber bilden im Kontrollmodell die richterliche 
Eignung und deren Absicherung durch fachliche Teilhabe eine Stärkung 
der Demokratie. Das Demokratiegebot enthält folglich kein absolutes 
Kooptationsverbot, sondern untersagt bloß die Verselbständigung der 
Gewählten gegenüber dem Volk. Verselbständigungsgefahren der rich-
terlichen Gewalt sind aber kein Spezifikum der Selbstergänzung, sondern 
drohen auch bei der Exekutivbestellung, ja sogar bei Parlaments- oder 
Volkswahlen, wenn sie einseitig durch eine politische Partei dominiert 
werden. Folglich kann eine an strikten Eignungskriterien orientierte oder 
sonst unter Vielfaltsgarantien erfolgende Kooptation mit dem Demokra-
tieprinzip ebenso vereinbar sein wie andere Formen der Richterbestellung. 
Beim Gestaltungsrahmen der Länder wird der überwiegend vertretenen 
restriktiven Interpretation des Art. 98 Abs. 4 GG hier eine aus der Ent-
stehungsgeschichte und Teleologie der Norm abgeleitete Interpretation 
entgegengestellt, die im Ergebnis eine Beschränkungswirkung für die 
Länder verneint und damit keine der typischen Richterbestellungsvarian-
ten (Volkswahl, Parlamentswahl, Exekutivbestellung, Kooptation) von 
vornherein ausschließt.

Für die Richterbestellung als rechtspraktischen Referenzbereich hat sich 
gezeigt, welche Vielfalt an demokratiekonformen Bestellungsverfahren 
ein exemplarischer internationaler Überblick hervorbringt. Vor diesem 
Hintergrund erweisen sich die in Deutschland bisher verwirklichten 
Modelle als relativ überschaubar. Während bei Verfassungsgerichten 
die Parlamentswahl üblich ist, werden einfache Gerichte typischerweise 
nach dem Ministerial- oder nach dem Kondominialmodell beschickt. Mit 
Ausnahme der Verfassungsrichter werden Richterinnen und Richter dabei 
auf Lebenszeit bestellt; ihr ursprünglicher Berufungsakt erfährt später kei-
nerlei Aktualisierung mehr. Gleichwohl stellt das organisatorisch-formale 
Modell für die demokratische Legitimation der dritten Gewalt stets auf 
den Einzelakt der Bestellung ab und gerät folglich dort in Begründungs-
not, wo ein richterlicher Präsidialrat oder ein Richterwahlausschuß mit 
berufsständischen Mitgliedern an diesem Akt maßgeblich beteiligt ist 
und so die Eindeutigkeit der formalen Legitimationszurechnung an ihrem 
Ursprung stört. Analysiert man die Richterbestellung in den 16 Bundes-
ländern, so lassen sich sechs identifizieren, die den strengen Kriterien 
des herrschenden Demokratiemodells nicht genügen. Zahlreiche weitere 
Länder weichen in ihrem Verfahren vom Wortlaut des Art. 98 Abs. 4 GG 
ab und geraten so in Konflikt mit einem restriktiven Verständnis dieser 
Norm. Demgegenüber lassen sich mit der hier vertretenen Auslegung alle 
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bisher verwirklichten Gestaltungen als demokratiekonform begründen. 
Darüber hinaus besteht erheblicher Spielraum für alternative Bestellungs-
verfahren.
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Vorschlagslisten 85, 291, 310 f., 327 f., 

351 ff., 356, 372

Wahlkampf 34 f., 242 f., 273, 281, 284, 
332


